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Organisatorisches 
 

o Durch Vereinsmailings, Schulungen, Vereinsaushänge sowie durch Veröffentlichung auf der 

Website und in den sozialen Medien ist sichergestellt, dass alle Mitglieder ausreichend infor-

miert sind.  

 

o Mit Beginn der Wiederaufnahme des Sportbetriebs wurde Personal (hauptamtliches Personal, 

Trainer, Übungsleiter) über die entsprechenden Regelungen und Konzepte informiert und ge-

schult.  

 
o Die Einhaltung der Regelungen wird regelmäßig überprüft. Bei Nicht-Beachtung erfolgt ein 

Platzverweis.  

 

Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

 

o Wir weisen unsere Mitglieder auf den Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen Personen im 

In- und Outdoorbereich hin.  

 

o Ab dem 08.07.2020 ist der Körperkontakt bei Trainingsausübung erlaubt. 

 

o Mitglieder, die Krankheitssymptome aufweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die 

Teilnahme am Training untersagt. Das gleiche gilt, wenn bei anderen Personen im eigenen 

Haushalt Symptome (Husten, Fieber, Atemnoten, sämtliche Erkältungssymptome) vorliegen. 

 
o Bei einem positiven Coronatest im eigenen Haushalt oder bei Kontakt mit einer infizierten Per-

son wird die betreffende Person 14 Tage aus dem Trainingsbetrieb genommen. 

 
o Die Zugehörigkeit zu Risikogruppen ist dem Trainer mitzuteilen. Um das Risiko bestmöglich zu 

minimieren ist hier nur geschütztes Individualtraining möglich. 

 

o Mitglieder werden regelmäßig darauf hingewiesen, ausreichend Hände zu waschen und diese 

auch regelmäßig zu desinfizieren. Für ausreichende Waschgelegenheiten, Flüssigseife und 

Einmalhandtücher ist gesorgt.  

 

o Vor und nach dem Training (z. B. Eingangsbereiche, WC-Anlagen, Umkleiden, Abholung und 

Rückgabe von Sportgeräten etc.) gilt eine Maskenpflicht – sowohl im Indoor- als auch im Out-

door-Bereich.  

 
o In unseren sanitären Einrichtungen stehen ausreichend Seife und Einmalhandtücher zur Ver-

fügung. Nach Nutzung der Sanitäranlage ist diese direkt vom Nutzer zu desinfizieren. Außer-

dem werden die sanitären Einrichtungen mind. einmal täglich gereinigt.   

 
o Unsere Trainingsgruppen bestehen immer aus einem festen Teilnehmerkreis. Die Teilnehmer-

zahl und die Teilnehmerdaten werden dokumentiert. Auch der Trainer/Übungsleiter hat stets 

eine feste Trainingsgruppe.  
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o Geräteräume werden möglichst nur einzeln zur Geräteentnahme und -rückgabe betreten.  

 
o Unsere Mitglieder wurden darauf hingewiesen, dass bei Fahrgemeinschaften Masken im 

Fahrzeug zu tragen sind. Fahrgemeinschaften sind trotzdem generell zu vermeiden. 

 
o Während der Trainings- und Sporteinheiten (inkl. bei Wettkämpfen) sind Zuschauer untersagt.  

 
o Verpflegung sowie Getränke werden von den Mitgliedern selbst mitgebracht und auch selbst-

ständig entsorgt.  

 

 

Maßnahmen vor Betreten der Sportanlage  
 

o Mitgliedern, die Krankheitssymptome aufweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die 

Teilnahme am Training untersagt.  

 

o Vor Betreten der Sportanlage werden die Mitglieder bereits auf die Einhaltung des Mindestab-

stands von 1,5 Metern hingewiesen.  

 
o Eine Nichteinhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist nur den Personen gestattet, die 

generell nicht den allgemeinen Kontaktbeschränkungen unterzuordnen sind (z. B. Ehepaare). 

 
o Bei Betreten der Sportanlage gilt eine Maskenpflicht auf dem gesamten Sportgelände.  

 
o Vor Betreten der Sportanlage ist ein Handdesinfektionsmittel bereitgestellt.  

 

 

Zusätzliche Maßnahmen im Outdoorsport  
 

o Durch Beschilderungen und Absperrungen ist sichergestellt, dass es zu keinen Warteschlan-

gen kommt und die maximale Belegungszahl der Sportanlage nicht überschritten werden 

kann.  

 

o Sämtliche Trainingseinheiten werden dokumentiert, um im Falle einer Infektion eine Kontakt-

personenermittlung sicherstellen zu können. Aus diesem Grund werden die Trainingsgruppen 

auch immer gleich gehalten.  

 
o Zur Verletzungsprophylaxe wurde die Intensität der Sporteinheit an die Gegebenheiten (län-

gere Trainingspause der Teilnehmenden) angepasst. 
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Zusätzliche Maßnahmen in Umkleiden und Duschen 
 

o Bei der Nutzung von Umkleiden und Duschen ist eine entsprechende Fußbekleidung zu nut-

zen. 

 

o In den Umkleiden und Duschen wir für eine ausreichende Durchlüftung gesorgt. 

 
o In Mehrplatzduschräumen sind Duschplätze deutlich voneinander getrennt.   

 
o Die Anzahl der Personen in den Umkleiden und Duschen orientiert sich an deren Größe und 

den vorhandenen Lüftungsmöglichkeiten. 

 
o Die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern wird beachtet.  

 
o Die Nutzer von Duschen haben eigene Handtücher mitzubringen.  
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Zusätzliche Maßnahmen im Trainingsspielbetrieb 
 

Anreise der Teams und Schiedsrichter zum Sportgelände 
 

o Anreise der Teams und Schiedsrichter mit mehreren Fahrzeugen wird empfohlen. Fahrge-
meinschaften sollten soweit möglich minimiert werden. Insbesondere bei Anreise in Mann-
schaftsbussen/-transportern ist die Abstandsregelung zu beachten oder eine Mund-Nasen-
Bedeckung zu tragen. 

 
o Die allgemeinen Vorgaben bzgl. Abstandsregelungen etc. sind einzuhalten. 
 
o Auf eine zeitliche Entkopplung der Ankunft der beiden Teams und Schiedsrichter ist zu ach-

ten. 
 

o In Abhängigkeit von den örtlichen Gegebenheiten: Realisierung unterschiedlicher Wege zu 
den Kabinen oder größtmögliche räumliche Trennung 
 

o Für die Gastmannschaft ist vom Parkplatz eine eindeutige Markierung zu den Kabinen und 
weiteren Anlagen vorzubereiten, damit Stauungen und Gegenverkehr in engen Räumen/Gän-
gen vermieden wird. 

 
Kabinen (Teams & Schiedsrichter) 
 

o Es wird empfohlen, zur Kabine angrenzende freie Räumlichkeiten als zusätzliche Umkleideka-
binen zu nutzen. 
 

o Die Abstandsregel ist jederzeit einzuhalten; sollte dies einmal nicht möglich sein, so ist eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
 

o Es halten sich nur die unbedingt erforderlichen Personen in den Kabinen auf. 
 

o Abstandsmarkierungen in den Kabinen erleichtern das Einhalten des Mindestabstandes. 
 

o Zur Wahrung des Mindestabstandes erfolgt das Umziehen ggf. in wechselnden Gruppen.  
 

o Spiel- und Halbzeitbesprechungen oder Mannschaftssitzungen werden nach Möglichkeit im  
Freien durchgeführt. 

o Die Aufenthaltsdauer in den Kabinen ist auf ein Minimum zu beschränken. 
 

o Mannschafts- und Schiedsrichterkabinen werden regelmäßig gereinigt und Kontaktflächen 
desinfiziert. 
 

o In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet. 
 
Duschen/Sanitärbereich 
 

o In den Mehrplatzduschen sind die Duschplätze deutlich voneinander getrennt sein. 

Die Lüftung in den Duschräumen ist ständig in Betrieb, um Dampf abzuleiten und Frischluft 

zuzuführen. Die Stagnation von Wasser in den außer Betrieb genommenen Sanitäranlagen ist 

zu vermeiden. 

 
o Bei von mehreren Teams genutzten Duschräumen erfolgt die Nutzung wechselweise mit aus-

reichend Zeit zur Durchlüftung. 
 

o Die Aufenthaltsdauer in den Duschen ist auf ein Minimum zu beschränken, um stehendem 
Wasserdampf in Duschräumen zu entgehen. 
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Spielbericht 
 

o Nach Möglichkeit soll der Spielbericht von den Mannschaftsverantwortlichen und Schiedsrich-
tern auf einem eigenen Endgerät oder zu Hause bearbeitet werden. Falls Geräte des Heim-
vereins genutzt werden, sind diese nach Benutzung zu desinfizieren. 
 

o Werden vor Ort Eingabegeräte von mehreren Personen benutzt, sind diese vor und nach der 
Nutzung zu reinigen. Zudem ist sicherzustellen, dass unmittelbar nach Eingabe der jeweiligen 
Person eine Handdesinfektion möglich ist. 

o Alle zum Spiel anwesenden Spieler und Betreuer sind auf dem Spielberichtsbogen genaues-
tens einzutragen, um die Anwesenheit zu dokumentieren.  
 

o Auf Auswechselkärtchen wird grundsätzlich verzichtet. 
 

Weg zum Spielfeld / Spielertunnel 
 

o Die Abstandsregelung ist auf dem Weg zum Spielfeld zu allen Zeitpunkten (zum Aufwärmen, 

zum Betreten des Spielfelds, in der Halbzeit, nach dem Spiel) anzuwenden. 

 

o Sofern möglich, räumliche Trennung der Wege für beide Teams. Sollte dies nicht möglich 

sein, so ist auf eine zeitliche Entzerrung bei der Nutzung zu achten. 
 
Aufwärmen 
 

o Das Aufwärmen findet in räumlich getrennten Bereichen statt, in denen vor allem die Einhal-
tung der Abstandsregel zu anderen Personen gewährleistet ist. 

 
Ausrüstungs-Kontrolle 
 

o Die Equipment-Kontrolle durch den Schiedsrichter erfolgt im Außenbereich. 
 

o Wenn hierbei kein Mindestabstand gewährleistet werden kann, ist vom Schiedsrichter (-Assis-
tent) eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 
Einlaufen der Teams 
 

o Kein gemeinsames Einlaufen der Mannschaften 
o Kein „Handshake“ 
o Keine Escort-Kids 
o Keine Maskottchen 
o Keine Team-Fotos 
o Keine Eröffnungsinszenierung 

 
Trainerbänke/Technische Zone 
 

o Alle auf dem Spielbericht eingetragenen Teamoffiziellen haben sich während des Spiels in der 
Technischen Zone des eigenen Teams aufzuhalten. 
 

o Ist bei Spielen (z. B. Kleinfeld) die Kennzeichnung einer Technischen Zone nicht möglich, hal-
ten sich alle Betreuer an der Seitenlinie auf. 

 
o Auf der Auswechselbank jedes Teams ist auf die Einhaltung der Abstandsregeln zu achten. 

Es werden wenn möglich unterstützende Markierungen angebracht. Kann der Mindestabstand 
nicht eingehalten werden, so ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 
Halbzeit 

 
o In der Halbzeitpause verbleiben nach Möglichkeit alle Spieler, Schiedsrichter und Betreuer im 

Freien. 
 

o Falls kein Verbleib im Freien möglich ist, muss auf die zeitversetzte Nutzung der Zuwege zu 
den Kabinen geachtet werden (Mindestabstand einhalten). 
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Zusätzliche Maßnahmen im Wettkampfbetriebe (Pflichtspiele) 
 

Allgemein 

  

o Wettkämpfe werden nur im Freien ausgetragen. 

 

o Außerhalb des Wettkampfs, insbesondere beim Durchqueren von Eingangsbereichen, bei der 

Entnahme und dem Zurückstellen von Sportgeräten sowie bei der Nutzung von WC-Anlagen, 

besteht eine Maskenpflicht. 

 

Zonierung 

Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“ 
 

o In Zone 1 (Spielfelder inkl. Spielfeldumrandung) befinden sich nur die für den Trainingsbetrieb 

und Trainingsspielbetrieb notwendigen Personengruppen: 

o Spieler*innen 

o Trainer*innen 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter*innen 

o Sanitäts- und Ordnungsdienst 

o Ansprechpartner*in für Hygienekonzept 

o Ggf. Medienvertreter 
 

o Die Zone 1 wird ausschließlich an festgelegten und markierten Punkten betreten und verlas-

sen. 

 

Zone 2 „Umkleidebereiche“ 

 

o In Zone 2 (Umkleidebereiche) haben nur folgende Personengruppen Zutritt: 

o Spieler*innen 

o Trainer*innen 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter*innen 

o Ansprechpartner*in für Hygienekonzept 

 

o Die Nutzung erfolgt unter Einhaltung der Abstandsregelung oder Tragen einer Mund-Nasen-

Bedeckung. 

 

o Für die Nutzung im Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb werden ausreichende Wechsel-

zeiten zwischen unterschiedlichen Teams vorgesehen. 

 

o In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet. 

 

o Die Nutzung der Duschanlagen erfolgt unter Einhaltung der Abstandsregelungen sowie zeitli-

cher Versetzung/Trennung. 

 

o Die generelle Aufenthaltsdauer in den Umkleidebereichen wird auf das notwendige Minimum 

beschränkt. 

Folgende Bereiche der Sportstätte fallen nicht unter die genannten Zonen und sind separat zu be-
trachten und anhand der lokal gültigen behördlichen Verordnungen zu betreiben: 

o Vereinsheim 
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Zone 3 „Zuschauerbereich“ (im Außenbereich) 
 

o Zwischen den Zuschauern ist die Abstandsregel von 1,5 Meter einzuhalten. Sollte dies einmal 

nicht möglich sein, so ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 

o Um eine Kontaktpersonenermittlung im Falle eines nachträglich identifizierten Covid-19-Falles 

unter Spielern, Offiziellen und Zuschauern zu ermöglichen, ist eine Dokumentation mit Anga-

ben von Namen und sicherer Erreichbarkeit (Telefonnummer oder E-Mail-Adresse bzw. An-

schrift) einer Person je Hausstand und Zeitraum des Aufenthaltes zu führen. Eine Übermitte-

lung dieser Informationen darf ausschließlich zum Zweck der Auskunftserteilung auf Anforde-

rung gegenüber den zuständigen Gesundheitsbehörden erfolgen. Die Dokumentation ist so zu 

verwahren, dass Dritte sie nicht einsehen können und die Daten vor unbefugter oder unrecht-

mäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust oder unbeabsichtigter Veränderung 

geschützt sind. Die Daten sind nach Ablauf eines Monats zu vernichten. Die Zuschauer sind 

bei der Datenerhebung entsprechend den Anforderungen an eine datenschutzrechtliche Infor-

mation gemäß Art. 13 der Verordnung (EU) 2016/679 in geeigneter Weise über die Datenver-

arbeitung zu informieren. 

 

o Die Zone 3 „Zuschauerbereich“ bezeichnet sämtliche Bereiche der Sportstätte, welche frei zu-

gänglich und unter freiem Himmel (auch überdachte Außenbereiche) sind. 

 

o Alle Personen in Zone 3 betreten die Sportstätte über einen/mehrere offizielle Eingänge. Die 

anwesende Gesamtpersonenanzahl im Rahmen des Spielbetriebs ist stets bekannt, insge-

samt sind maximal 200 gestattet.  

 

o Es erfolgt, sofern möglich, eine räumliche oder zeitliche Trennung („Schleusenlösung“) von 

Eingang und Ausgang der Sportstätte. 

 

o Unterstützend werden Plakate zu den allgemeinen Hygieneregeln genutzt. 

 
Zuschauer 
 

o Der Mindestabstand von 1,5 Meter zwischen den Zuschauerplätzen ist einzuhalten. 
 

o Die maximal zulässige Zuschauerzahl beträgt grundsätzlich 200. 
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Kontaktdatenerfassung  
 

o Von jeder am Training und Spielbetrieb teilnehmenden Person (Spieler, Funktionäre, Zu-

schauer) hat eine Kontaktdatenerfassung zu erfolgen. 

 

o Diese beinhaltet den Namen und sichere Erreichbarkeit (Telefonnummer oder E-Mail-Adresse 

bzw. Anschrift) jedes Teilnehmers.   

 

o Bei mehr als 200 Zuschauern sind von jedem Zuschauer neben Namen und Kontaktdaten 

auch der jeweilige individuelle Sitzplatz zu erfassen. 

 

o Beim Spielbetrieb kann auf die Erfassung der im ESB eingetragenen Personen verzichtet wer-

den, sofern die Kontaktdaten vorliegen. 

 

o Die Verantwortung für die Datenerfassung liegt beim Heimverein. 

 

o Eine Übermittelung dieser Informationen darf ausschließlich zum Zweck der Auskunftsertei-

lung auf Anforderung gegenüber den zuständigen Gesundheitsbehörden erfolgen. Die Doku-

mentation ist so zu verwahren, dass Dritte sie nicht einsehen können und die Daten vor unbe-

fugter oder unrechtmäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust oder unbeabsich-

tigter Veränderung geschützt sind. Die Daten sind nach Ablauf eines Monats zu vernichten. 

Die Teilnehmer sind bei der Datenerhebung entsprechend den Anforderungen an eine daten-

schutzrechtliche Information gemäß Art. 13 der Verordnung (EU) 2016/679 in geeigneter 

Weise über die Datenverarbeitung zu informieren. 

 
o Die Kontaktdatenerfassung kann händisch (Zettel, Stift) erfolgen 

 
Gastronomie 
 

o Eine Klare und strikte Trennung von Sport- und Gastronomie-Bereich (z. B. durch Absperr-
bänder) wird empfohlen. 
 

o Für gastronomische Angebote/Bereiche gelten die allgemeinen Vorgaben der Sechsten Baye-
rischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung und das Rahmenhygienekonzept Gastrono-
mie. 
 

o Die Abgabe und Lieferung von mitnahmefähigen Speisen und Getränken ist ohne eigenes Hy-
gienekonzept möglich (§ 13 (2) IFSMV); die allgemein geltenden lebensmittelrechtlichen Vor-
gaben und Hygienevorgaben sowie die Abstandsregel ist zu beachten. Ist beim Verkaufsper-
sonal die Einhaltung des Mindestabstands nicht möglich, so ist eine Mund-Nasen-Bedeckung 
zu tragen.  
 

o Sofern die Speisen und Getränke an Ort und Stelle verzehrt werden, ist ein eigenes Hygiene-
konzept für die Gastronomie zu erstellen (sowohl bei Verzehr im Freien als auch in Speise-
wirtschaften) (§13 (4) und (5) IFSMV). 
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Zusätzliche Maßnahmen im Indoorsport (Fitnessraum 1. Stock) 

o Die Trainingsdauer wird pro Gruppe aufmax. 120 Minuten beschränkt.  

o Die Teilnehmerzahl ist in der Regel auf 15 Personen einschließlich Gruppenleiter begrenzt. 

o Zwischen den Trainingsgruppen (i.d.R. während der Pause) wird mind. 15 Minuten vollumfäng-

lich gelüftet, um einen ausreichenden Luftaustausch gewährleisten zu können.  

o Durch Beschilderungen und Absperrungen ist sichergestellt, dass es zu keinen Warteschlan-

gen kommt und die maximale Belegungszahl der Sportanlage nicht überschritten werden kann.  

o Vor und nach dem Training gilt eine Maskenpflicht auf dem gesamten Sportgelände (speziell 

auch im Indoorbereich).  

o Zur Verletzungsprophylaxe wurde die Intensität der Sporteinheit an die Gegebenheiten (län-

gere Trainingspause der Teilnehmenden) angepasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


